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Der Herr ist auferstanden!

Er ist wahrhaftig auferstanden! Halleluja!

Neuer Kirchenvorstand

100 Jahre Glockenweihe in der
Alexanderkirche

Konfirmationen

Himmelfahrtsgottesdienst in
Lipperreihe

Ökumenischer Gottesdienst am
Pfingstmontag



AUS DER REDAKTION 2

Inhalt:

Aus der Redaktion Seite 2

Andacht Seite 3

Kinder und Jugend Seiten 4-5

Konfirmationen Seiten 6-7

Gottesdienste Seiten 8-9

Termine / Gruppen und Kreise Seiten 10-11

100 Jahre Glockenweihe Seite 12

Neuer Kirchenvorstand Seite 13

Verschiedenes Seite 14-15

Kontakte Seite 16

Liebe Gemeinde, 

in  dieser  Ausgabe  finden  Sie  neben  den
Jugendlichen,  die  in  diesem  Frührjahr  kon-
firmiert werden, auch einen Bericht über den
neuen  Kirchenvorstand.  Einige  Personen
scheiden  aus,  andere  kommen  dazu  und
verstärken das Team. Darüber freuen wir uns!
Im  März  feiern  wir  ein  Jubiläum:  100  Jahre
Glockenweihe in der Alexanderkirche.
Wir freuen uns, am Pfingstmontag mit unseren
katholischen Geschwistern wieder einen öku-
menischen Gottesdienst  zu feiern und laden
alle herzlich dazu ein!
Was in  unseren Kitas stattfindet  und welche
Veranstaltungen  für  Kinder  es  gibt,  ist
selbstverständlich auch zu finden, ebenso wie
die  Termine der  Gottesdienste  und Gruppen
und Kreise.
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen

und ein gesegnetes Osterfest!
Ihr Redaktionsteam
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3 Andacht

„Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzigten.
Er ist auferstanden! Er ist nicht hier.“ (Markus 16, 6)

Die drei Frauen, die da zu Jesu Grab kamen,
hatten  allen  Grund,  erschrocken  und  entsetzt
zu sein.  Sie hatten mit  angesehen, wie Jesus
unter furchtbaren Schmerzen am Kreuz starb.
Und mit Beginn der Abenddämmerung vor dem
Sabbat, dem jüdischen Feiertag, hatten sie nur
noch  wenig  Zeit,  seinen  toten  Körper  vom
Kreuz abzunehmen und ihn provisorisch in ein
kühles  Felsengrab  zu  legen,  das  ein  an-
gesehener  Ratsherr  ihnen  kurzfristig  zur  Ver-
fügung  stellte.  Am  Tag  nach  dem  Sabbat,
unserem  heutigen  Ostersonntag,  wollten  sie
kommen,  die  vorgeschriebenen  Trauerriten
vollziehen  und  Jesus  der  Tradition  entspre-
chend beisetzen. 

Voll  Trauer  und  noch  ganz  gefangen  in  den
vergangenen  Ereignissen,  kamen  sie  zum
Grab. Und dann fanden sie es offen! Von Jesus
war nichts zu sehen. Man stelle sich bloß in der
heutigen Zeit  vor:  Wir  haben eine  Trauerfeier
mit Beisetzung – und drei Tage später ist das
Grab  offen  und  leer!  Die  drei  Frauen  waren
zurecht  erschrocken  und  entsetzt.  Etwas
Ungeheuerliches  und  Unvorstellbares  war
passiert! 

Wenn wir etwas suchen, dann schauen wir an
den  Stellen  nach,  an  denen  wir  uns  das
Vermisste vorstellen können. Einen verlorenen
Schlüssel  suchen  wir  da,  wo  wir  ihn  in  der
Regel  ablegen  oder  vielleicht  in  der  Hosen-
tasche der abgelegten Hose, wenn wir uns kurz
zuvor  umgezogen haben.  Einen  Verstorbenen
suchen  wir  entsprechend  dort,  wo  wir  ihn
beigesetzt  haben.  Der  Ort  der  Bestattung  ist
vielen von uns wichtig. An diesem Ort fühlen wir
uns dem Verstorbenen nah. Wir wissen uns ihm
dort verbunden. An diesem Ort wissen wir das
Letzte, was uns von ihm geblieben ist. 

Ähnlich war es für die drei Frauen auf dem Weg
zu Jesu Grab. Doch Jesus „ist auferstanden! Er
ist nicht hier.“ Die Frauen waren offensichtlich
im  falschen  Denken.  Sie  waren  im  falschen
Modus. 

Die  Frauen  aber  begriffen  das  nicht.  Sie
verstanden die  Worte nicht,  die  hier  zu ihnen
gesagt  wurden.  Erst  einmal  nicht.  Sie  „flohen
von  dem  Grab,  denn  Zittern  und  Entsetzen
hatte  sie  ergriffen.“  (Markus  16,8)  Das  Be-
greifen  kam  später.  Da  erinnerten  sie  sich

daran,  was  Jesus  gesagt  hatte.  Er  hatte  ja
angekündigt, er werde zu einem neuen Leben
auferstehen. Das kam ihnen in den Kopf, aber
erst  deutlich  später.  Dann  dämmerte  ihnen:
„Das Grab war bisher für alle das Letzte, auch
dann, wenn man noch die Gräber verziert. Doch
unser Herr lebt, und man kann ihm begegnen,
die ganze Welt wird von ihm regiert.“ (Gerhard
Schnitter) 

Und wo sind nun die Menschen, wo sind unsere
Lieben, die gestorben sind? Wir suchen sie auf
den Friedhöfen  und in  den  Friedwäldern.  Wir
stellen einen Rahmen mit einem Foto von ihnen
auf  und  eine  brennende  Kerze  und  ein  paar
Blümchen  daneben.  Doch  wo  sind  sie  zu
finden? 

Jesus hat uns versprochen: „Ich lebe, und auch
ihr werdet leben!“ (Johannes 14, 19) Wer ihm
vertraut,  wird  ein  neues,  ewiges  Leben  emp-
fangen  wie  er  selbst.  Er  ist  folglich  auf  eine
ganz  andere  Weise  über  Begreifen  und
Verstehen hinaus überall  bei uns. Ja, „leb ich
Gott, bist du bei mir. Sterb ich, bleib ich auch
bei dir. Und im Leben und im Tod bin ich dein,
du lieber Gott!“ (Arno Pötzsch) 

Mit dem Monat März beginnt der Frühling. Wo
alles tot zu sein schien, erwacht mit einem Mal
ein neues Leben. Wir freuen uns auf Schnee-
glöckchen,  Krokusse,  Weinbergtraubenhya-
zinthen,  Narzissen,  Tulpen.  Dieses  neue  und
farbenfrohe  Leben  ist  ein  Sinnbild  und  ein
Vorgeschmack  auf  das  neue,  ewige  Leben,
dass uns erwartet. 

Ein gesegnetes Osterfest wünscht Ihnen

Ihr Pfarrer Uwe Sundermann 
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Die Außenanlagen der Kitas Löwenzahn,
Regenbogen und Krümelkiste brauchen weiterhin Unterstützung

In unseren Einrichtungen stehen immer wieder
neue  Anschaffungen  auf  dem  Plan.  Durch
Flohmärkte, Caféterias, Weihnachtsmärkte und
verschiedene andere Aktionen bekommen wir
immer  mal  wieder  größere  oder  kleinere
Beträge.  Diese  benötigen  wir  dringend,  da
mittlerweile  die  Gelder  vom  Land  für  solche
Anschaffungen nicht mehr reichen. So benötigt
die  Kita  Löwenzahn dringend  eine  neue
Schaukel  und  auch  das  in  die  Jahre  ge-
kommene  Baumhaus  muss  ersetzt  werden.
Hier  soll  ein  Bauwagen  zum  Spielen  ange-
schafft werden.

In  der  Kita Regenbogen wird  ein  neues U3
Spielhäuschen  auf  dem  Außengelände  ge-
braucht  und  zwei  Bäume,  die  den  Kindern
Schatten  spenden.  Außerdem  muss  die
Markise  über  dem  Sandkasten  durch  ein
Sonnensegel  oder  eine  neue  Markise  ersetzt
werden.

Nicht zuletzt wird in der  Kita Krümelkiste für
ein U3-Klettergerüst gespart.

Wir  würden uns freuen,  wenn Ihre  Firma uns
dabei  unterstützen  kann.  Oder  haben  Sie
vielleicht Geburtstag und wissen nicht, was Sie
sich wünschen sollen? Dann wünschen Sie sich
doch  eine  Geldspende  für  eines  unserer
Projekte.  Auch  Kollekten  zu  Hochzeiten  oder
Taufen sind geeignet für unsere Vorhaben. 

Kontaktieren  Sie  uns  oder  spenden  Sie  auf
folgendes Konto:

Verband  der  Ev.  Tagesstätten  für  Kinder  in
Lippe-West

Sparkasse Lemgo

DE12 4825 0110 0005 1044 84

Verwendungszweck: Spende Kitas Löwenzahn,
Regenbogen,  Krümelkiste  oder Spende  Kita
….. Aktion …..

Natürlich  stellen  wir  auch  Spendenquittungen
aus!

Die Kinder und die Mitarbeitenden würden sich
sehr über Ihre Unterstützung freuen!

Herzliche Einladung

zur

Familienkirche
im Gemeindehaus an der Alexanderkirche

jeweils sonntags um 10:00 Uhr:

10. März (in der Kirche)

Abschluss der Kinderbibelwoche in den Kitas

21. April

26. Mai
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Konfirmation am 14. April 2024
um 11:00 Uhr in der Kirche Lipperreihe

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen
den diesjährigen Konfirmandinnen und Konfirmanden!

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden die Namen und Adressen der Konfirmand*innen im 
Internet nicht genannt.



7 KONFIRMATION

Konfirmation am 5. Mai 2024
um 10:00 Uhr in der Alexanderkirche

Herzlichen Glückwunsch und Gottes Segen
den diesjährigen Konfirmandinnen und Konfirmanden!

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden die Namen und Adressen der Konfirmand*innen im 
Internet nicht genannt.
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Gottesdienste im Dietrich-Bonhoeffer-Haus (9:00 Uhr)

10. März P. Gronemeier
14. April Pn. Tono
12. Mai P. Sundermann

Gottesdienste in der Alexanderkirche (10:00 Uhr)

01. März Freitag 18:00 Uhr Friedensgottesdienst
zum Weltgebetstag, Pn. Tono

03. März Pn. Tono

10. März Familienkirche
17. März Verabschiedung und Einführung der

Kirchenältesten 
24. März P. Sundermann
28. März Gründonnerstag 19:00 Uhr P. Sundermann mit Abendmahl
29. März Karfreitag P. Gronemeier mit Abendmahl
31. März Ostersonntag P. Sundermann
01. April Ostermontag Pn. Tono
07. April P. Sundermann
14. April Vorstellungsgottesdienst Pn. Tono 
21. April Familienkirche
28. April P. Sundermann
05. Mai Konfirmation Pn. Tono
09. Mai Himmelfahrt 11:00 Uhr Gemeinsamer

Gottesdienst in Lipperreihe 
12. Mai P. Sundermann mit Abendmahl
19. Mai Pfingstsonntag P. Sundermann
20. Mai Pfingstmontag Ökumenischer Gottesdienst
26. Mai Familienkirche

Achtung Winterkirche!

Aus Energiespargründen finden die Gottesdienste 
von Januar bis Anfang März im Gemeindehaus statt.
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Gottesdienste in Lipperreihe (11:00 Uhr)

03. März Vorstellungsgottesdienst P. Gronemeier
17. März Achtung: Kein Gottesdienst in Lipper-

reihe, dafür ein Gemeinsamer Gottes-
dienst in der Alexanderkirche 
um 10:00 Uhr zur Einführung und
Verabschiedung der Kirchenältesten 

24. März P. Gronemeier
29. März Karfreitag P. Sundermann mit Abendmahl
31. März Ostersonntag 6:00 Uhr P. Gronemeier

11:00 Uhr Pn. Tono
01. April Ostermontag 10:00 Uhr Gemeinsamer

Gottesdienst in der Alexanderkirche
07. April P. Sundermann
14. April Konfirmation P. Gronemeier
21. April P. Sundermann
28. April P. Sundermann
05. Mai P. Gronemeier
09. Mai Himmelfahrt 
19. Mai Pfingstsonntag P. Sundermann
20. Mai Pfingstmontag 10:00 Uhr Gemeinsamer

Ökumenischer Gottesdienst in der 
Alexanderkirche

26. Mai P. Gronemeier

Am 2. Sonntag im Monat finden die Gottesdienste
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus statt.

In der Kirche Lipperreihe ist an diesen Sonntagen kein Gottesdienst.

Kollekten:
03. März: EKD-Kollekte für Ökumene und Auslandsarbeit
10. März: Gesamtverband Kindergottesdienst / Kirchl. Arbeit in Rumänien
17. März: Herberge zur Heimat
24. März: Gustav-Adolf-Werk
28. März: Lippische Bibelgesellschaft
29. März: Ökum. Arbeit mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen
31. März: Kinderdorf Awassa, Hilfe für Äthiopien
01. April: Gossner Mission
07. April: Deutsche Arbeitsgemeinschaft für ev. Gehörlosenseelsorge 
14. April: Kite’s / Kirchliche Arbeit in Südafrika
21. April: Gesamtverband Kindergottesdienst
28. April: Kirchenmusik in Lippe
05. Mai: Jugendarbeit in Lippe
09. Mai: Kite’s
12. Mai: Ökumenisches Fest in Lage
19. Mai: Weltgemeinschaft ref. Kirchen / Lutherischer Weltbund
20. Mai: Ökumene in Oerlinghausen
26. Mai: Kinderhospiz Bethel
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Gemeindehaus an der
Alexanderkirche, Hauptstr. 80a

Montag

Selbsthilfegruppe 
für Suchtkranke und Angehörige 
19:30 Uhr (jeden 1. Montag im Monat)
Kontakt: Ulla Hund, Tel.: 71978 

Kinderkantorei (nicht in den Ferien)
Gruppe 1 (ab 4 Jahre): 15:00-15:45 Uhr
Gruppe 2 (ab 7 Jahre): 16:00-16:45 Uhr
Kontakt: Janine Dahlmann, Tel.: 0179 5498061

Dienstag

Jungschar (nicht in den Ferien)
für Kinder von 5 bis 10 Jahren
16:30-17:30 Uhr 
Kontakt: Pn. Susanne Tono, Tel.: 2974937 

Mittwoch

Patchwork-Gruppe 
9:00-11:00 Uhr
(jeden 1.+3. Mittwoch im Monat) 
Kontakt: Marianne Blome, Tel.: 5903 

Frauenkreis 
15:00-16:30 Uhr 
20. März / 17. April / 15. Mai
Kontakt: Pn. Susanne Tono, Tel.: 2974937
und P. Uwe Sundermann, Tel.: 9983049

Kirchenchor 
19:00-21:00 Uhr 
Kontakt: Nicole Seiger, 0160 96600142
und P. Uwe Sundermann, Tel.: 9983049

Donnerstag

Konfirmand*innen 
15:30-16:30 Uhr
Kontakt: Pn. Susanne Tono, Tel.: 2974937

Konfirmand*innen 
16:45-17:45 Uhr
Kontakt: P. Uwe Sundermann, Tel. 9983049

Freitag

Posaunenchor 
17:30-18:30 Uhr (Einzelunterricht) 
18:40-20:40 Uhr 
Kontakt: Solomon Adonoo, Tel.: 0157 
30781506 

Samstag

Frühstück für Familien 
9:00-11:00 Uhr 
01. März 
Lukas Baumgarth, Tel.: 0151 17642818 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Heinrich-Kindsgrab-Str. 4

Sonntag

Gesprächskreis
an jedem 2. Sonntag im Monat
Kontakt: Lilli Michel, Tel.: 979742

Dienstag

Anonyme Alkoholiker
Beginn: 19:30 Uhr
sowohl eine A. A. als auch eine Al Anon Gruppe

Mittwoch

Damengymnastik
18:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Kontakt: Margret Eikert, Tel.: 71424

Donnerstag

Agenda Chor
10:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Kontakt: Dagmar Stock, Tel.: 71533
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Gemeindehaus Lipperreihe,
Dalbker Str. 71

Dienstag

Katechumenenunterricht
Termine nach Absprache
Kontakt: Jörg Gronemeier, Tel.: 71644

Mittwoch

Hauskreis
Gespräche, Bibel lesen, singen und beten.
Gegenseitige Hilfe zum Christsein im Alltag
Kontakt: Jörg Gronemeier, Tel.: 71644

Donnerstag

Konfirmandenunterricht
Termine nach Absprache
Kontakt: Jörg Gronemeier, Tel.: 71644

Freitag

Jungschar
16:30 Uhr - 18:00 Uhr 
für alle Kinder von 6-10 Jahren
Kontakt: Sarah Behrendt 0176 34683029 und 
Jasper Pape, Tel.: 0157 71959885

Teenkreis 
18:00 Uhr - 19:30 Uhr
Alter: 11-14 Jahre
Kontakt: Sarah Behrendt, Tel.: 0176 34683029 
und Jasper Pape, Tel.: 0157 71959885

Aus den Kitas

Löwenzahn

04.-08.03.2024 Kinderbibelwoche zum Thema: 
Streit und Versöhnung
Samstag, 09. März Familienturnen in der 
Südstadt-Turnhalle
Sonntag, 10. März um 10:00 Uhr 
Gottesdienst zum Abschluss der 
Kinderbibelwoche in der Alexanderkirche
Freitag, 22. März Ostergottesdienst in der Kita

Donnerstag, 18. April Wiedersehenstreffen 
der Schulkinder 2023
Donnerstag, 02. Mai Wellnessnachmittag für 
Mütter und Kinder
Donnerstag, 23. Mai Kleidertauschbörse

Regenbogen

18.-22.03.2024 Religionspädagogische Woche 
mit den Schulkindern
Mittwoch, 10. April Ehemaligen-Treffen mit 
den Schulkindern
Mittwoch, 17. April Besuch vom Arbeitskreis 
Zahngesundheit
Mittwoch, 15. Mai Muttertagscafé

Krümelkiste

04.-08.03.2024 Kinderbibelwoche zum Thema: 
Streit und Versöhnung
Sonntag, 10. März um 10:00 Uhr 
Gottesdienst zum Abschluss der 
Kinderbibelwoche in der Alexanderkirche
Donnerstag, 28. März Ostergottesdienst in 
der Kita
Mittwoch, 17. April Elterncafé
Mittwoch, 15. Mai Großelternnachmittag
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100 Jahre Glockenweihe in der Alexanderkirche
Gottesdienst am 24. März 2024 um 10:00 Uhr mit anschließendem Kirchkaffee

Das  Geläut  der  ehrwürdigen  Alexanderkirche
bestand  ursprünglich  aus  drei  alten
Bronzeglocken.  Von  ihnen  ist  leider  nur  die
älteste,  eine  historisch  bedeutsame
Bronzeglocke  von  1547  erhalten,  die
sogenannte  Sanderusglocke.  Die  beiden
anderen Bronzeglocken mussten im Laufe des
Ersten  Weltkrieges  von  der  Gemeinde  zu
Rüstungszwecken abgegeben werden. 
Um  das  Geläut  der  Kirche  nach  dem  Ersten
Weltkrieg  wieder  zu  vervollständigen,  wurden
1922  bei  dem  „Bochumer  Verein“  drei  neue
Stahlglocken in  Auftrag  gegeben.  Sie  wurden
1923 in Bochum gegossen. Um die Glocken zu
bezahlen, sollte die Sanderusglocke in Zahlung
gegeben werden. Die drei neuen Stahlglocken
wurden  am  18.  und  19.  März  1924  auf  den
Turm  gezogen  und  dort  an  Stahljochen
aufgehängt. Am Sonntag, dem 23. März 1924,
wurden sie zum ersten Mal  zum Gottesdienst
geläutet.  Es  war  der  Gottesdienst  mit  der
Prüfung  der  Konfirmandinnen  und
Konfirmanden. Dieses Ereignis liegt nun genau
100 Jahre zurück. 
Die  Sanderusglocke wurde  zu  dem
Gottesdienst  am  Sonntag,  dem  24.  Februar
1924, zum letzten Mal geläutet und zwei Tage
später  aus  dem  Glockenstuhl  ausgebaut.  Als
aber die Bevölkerung von Oerlinghausen sah,
dass die  alte  Bronzeglocke veräußert  werden
sollte, erhob sich Widerstand. Auch verhinderte
dies die  lippische  Regierung.  Man  sammelte
Spenden, um die Kosten für die neuen Glocken
auch ohne den Verkauf der Sanderusglocke zu
decken. Entsprechend wurde sie wenige Tage
später  wieder  auf  den  Turm  hinaufgezogen.
Dort stand sie allerdings stumm auf dem Boden
des Glockenstuhls bis ins Jahr 1938. Erst dann
wurde  sie  an  einem  Holzjoch  in  einer
Erweiterung  des  bestehenden  Glockenstuhls
aufgehängt. 
Die Stahlglocken tragen im oberen Kranz der
Glocke  die  Inschrift:  „Gegossen  vom
Bochumer-Verein  in  Bochum  1923“  und
darunter  verschiedene,  jeweils  zweizeilige
Inschriften.
Die große Glocke hat einen Durchmesser von
178  cm,  wiegt  2.450  kg  und  erzählt:  „Die

Bronzeglocken  nahm  der  Krieg  /  für  Heimat,
Ehre und den Sieg.“  Auf der mittleren Glocke
mit einem Durchmesser von 150 cm und 1.405
kg steht die Inschrift:  „Umsonst war Leid und
Opfertod /  das Volk zerbrach in Hungersnot.“
Die kleine Glocke mit einem Durchmesser von
138 cm und 1.092 kg ruft uns zu: „Bring, Herr,
das Volk durch schwere Zeit / lass es erstehn in
Ewigkeit.“  Die  Inschriften  sprechen  von  dem
verlorenen Krieg und von der Not dieser Jahre.
Sie sind eine stete Mahnung zum Frieden.
Beim  Geläut  der  Stahlglocken  erklingen  die
Töne h0, d’ und e’. Die Sanderusglocke hat den
dazwischenliegenden Ton dis’.  So ist  begreif-
lich, dass die drei Stahlglocken und die Sande-
rusglocke  niemals zusammen  erklingen.  Man
hat bei  der  Beschaffung  der  Stahlglocken  ja
auch  nie  beabsichtigt,  die  vier Glocken  ge-
meinsam zu läuten. 
Die Glocken läuten  nur zum Gottesdienst und
zum  Gebet.  Darüber  hinaus  bestimmt  der
Kirchenvorstand  in  einer  sogenannten  Läute-
ordnung,  zu welchem Anlass welche Glocken
geläutet  werden.  Das  ist  im  Blick  auf  die
Glocken der Alexanderkirche leicht zu erklären:
An den sechs Werktagen sowie am Sonntag-
mittag und am Sonntagabend erklingt die soge-
nannte  Sanderusglocke  jeweils  um  7.00,  um
12.00  und  um  19.00  Uhr.  Zu  den  Gottes-
diensten,  Taufen  und  Trauungen  werden  die
drei Stahlglocken 15 Minuten lang geläutet. Zu
den  Trauerfeiern  aber  erklingt  lediglich  die
größte der  drei  Stahlglocken mit  dem tiefsten
Klang des Geläutes. 

Uwe Sundermann
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Gemeinde bewegen:
Der neue Kirchenvorstand 2024-2028

In  der  vorhergehenden  Ausgabe  unseres
Gemeindebriefes  suchten  wir  Gemeindemit-
glieder,  die  bereit  sind,  im  Kirchenvorstand
mitzuarbeiten.  Glücklicherweise  fanden  wir
einige  neue  Kandidat*innen,  so  dass  unser
Kirchenvorstand  künftig gut  arbeitsfähig  sein
wird.  Gemeinsam  mit  der  Pfarrerin  und  den
Pfarrern  leitet  er  die  Kirchengemeinde.  Die
Amtszeit des neuen Kirchenvorstandes beträgt
vier  Jahre,  reicht  also  bis  zum  Februar/März
2028. 

Für  die  künftige Amtszeit  von 2024 bis  2028
haben  sich  insgesamt 15  Kandidat*innen
aufstellen lassen. 

Dies sind in alphabetischer Reihenfolge:

Anja  Feldmann,  Heidrun  Fillies,  Petra  Fillies,
Martina Friedemann, Christine Gaebel-Stodiek,
Thomas  Hermann,  Karla  Hoppe,  Jörg
Lienemann,  Jan  Marrek,  Lilli  Michel,  Jasper
Pape,  Erik  Pfost,  Claudia  Rose,  Heike
Weidhase und Marleen Werner. 

Damit  hat  der  künftige  Kirchenvorstand  ein
Mitglied  weniger,  als  wir  Stellen  haben.
Entsprechend  gelten  alle  genannten  Kandi-
dat*innen  als  gewählt.  Eine  Wahlhandlung
findet  demnach  nicht  statt.  Ein  Platz  bleibt
unbesetzt. 

Auf  den  Kirchenvorstand  in  seiner  künftigen
Zusammensetzung  kommen  gewichtige  Auf-
gaben  zu.  Zur  Zeit  hat  unsere  Kirchen-
gemeinde  4650  Gemeindeglieder.  Mit  dem

nächsten  Eintritt  einer  Pfarrperson  in  den
Ruhestand  wird  es  sehr  wahrscheinlich  eine
weitere  Reduzierung  der  Pfarrstellen  geben.
Damit  wird der  Kirchenvorstand  vor  weitere
Fragen und Entscheidungen gestellt

Zum  andern  ist  ein  großer  Bestand  an
Gebäuden  vorhanden.  Es gibt  dabei  immer
etwas  zu  renovieren  und  zu  reparieren.
Außerdem hat sich die Landeskirche zum Ziel
gesetzt, bis zu einem feststehenden Zeitpunkt
klimaneutral zu werden. Die Frage ist, wie man
dieser Anforderung gerecht werden kann.

Ferner  geht es um die inhaltliche Ausrichtung
der Gottesdienste und der Gemeindearbeit. Die
Jahreslosung kann dafür ein wunderbarer Leit-
spruch  sein:  „Alles,  was  ihr  tut,  geschehe  in
Liebe!“ (1. Kor. 16,14)

Der neue Kirchenvorstand wird im

Gottesdienst am 17. März 2024 

um 10.00 Uhr in der Alexanderkirche
offiziell der Gemeinde vorgestellt und in seinen
Dienst eingeführt.

Zugleich  wird  den  ausscheidenden  Kirchen-
ältesten  gedankt.  Im  Anschluss  an  den
Gottesdienst findet ein Kirchkaffee statt. Dabei
hat  die  Gemeinde  die  Möglichkeit,  mit  den
Kirchenältesten ins Gespräch zu kommen.

An diesem Tag findet deshalb  in Lipperreihe
kein Gottesdienst statt. 
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Wir sind ein motiviertes und fröhliches Team
und suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

stationär & ambulant je eine Pflegefachkraft und eine Betreuungskraft (m/w/d)
gemäß ³87b SGB XI in Teil- oder Vollzeit

Ihr Profil:
- abgeschlossene Berufsausbildung in der Pflege
- Teamfähigkeit und Leidenschaft für den Pflegeberuf
- Organisationstalent und eigenständige Arbeitsweise

Wir bieten:
- Bezahlung nach Tarif (BAT KF)
- Jahressonderzahlungen
- betriebliche Altesvorsorge
- individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten
- unbefristete Arbeitsverträge

Kontakt:
Manuela Sprinz, info@altenzentrum-oerlinghausen.de
Ev. Altenzentrum Oerlinghausen
Robert-Koch-Str. 21, 33813 Oerlinghausen, Tel. 05202 / 997-153

                    

Ein Projekt der Agendagruppe 21

Essen in Gesellschaft
jeden Samstag von 11:30 bis 12:30 Uhr

im „Blauen Salon“ im Ev. Altenzentrum, Robert-Koch-Str. 21
Im Anschluss an das Mittagessen erfreuen wir uns an Kaffee und Kuchen.

Alle sind herzlich eingeladen und willkommen!

Informationen bei: 
Martina Löseke (Projektleiterin der Mahlzeit),
Goldstr. 78, 33813 Oerlinghausen
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Schon mal vormerken:

(P)FIFF – Frühstück und Impulse für Frauen und für Männer

Herzliche Einladung zu einem Frühstück
in der Kirche Lipperreihe!

Frauen und Männer jeden Alters sind 
am Samstag, dem 1. Juni 2024, 
um 09:00 Uhr herzlich willkommen.

Kosten für das Frühstück: 5,-- Euro

Gemeinsamer Gottesdienst an 

Christi Himmelfahrt 

am Donnerstag, dem 9. Mai 2024, 
um 11:00 Uhr

in Lipperreihe

   Im Anschluss laden wir herzlich ein 
   zu einem gemeinsamen Mittagessen!

Ökumenischer Gottesdienst am

Pfingstmontag
dem 20. Mai 2024

um 10:00 Uhr

in der Alexanderkirche

   Im Anschluss laden wir herzlich 

    zum Kirchkaffee ein!
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Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
Cornelia Baumgarth, Sabine Jagnow
Hauptstraße 80a
Tel.: 3328 und 15692
Ev.ref.Kirche-Oerlinghausen@web.de

Öffnungszeiten:
Mo 09:00 – 12:00 Uhr
Mi 09:00 – 12:00 Uhr
Fr 09:00 – 12:00 Uhr
Di und Do geschlossen

Pfarrbezirk I
Pn. Susanne Tono, Tel.: 2974937

Pfarrbezirk II
P. Uwe Sundermann, Tel.: 9983049

Küster/in Alexanderkirche 
Svetlana und Lutz Schlafke, Tel.: 2759

Pfarrbezirk III
P. Jörg Gronemeier, Tel.: 71644

Küsterin Lipperreihe
Kirsten Kosub-Niemann, Tel.: 7453

Küsterin Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Olga Kreker, Tel.: 8569589

Kirchenchor
Nicole Seiger, Tel.: 0160 96600142

Kinderkantorei
Janine Dahlmann, Tel.: 0179 5498061

Posaunenchor
Solomon Adonoo, Tel.: 01573 0781506

Ev. Altenzentrum
Robert-Koch-Str. 21
Tel.: 997-0
www.altenzentrum-oerlinghausen.de
info@altenzentrum-oerlinghausen.de

Diakoniestation
Robert-Koch-Str. 21
Tel.: 997-165

Verband der Ev. Tagesstätten
für Kinder in Lippe West
Hauptstr. 80a
Tel.: 9253655
info@ev-kindergartenverband.de
www.ev-kindergartenverband.de

Kita „Löwenzahn“
Auf dem Röden 18 
Tel.: 5203

Kita „Krümelkiste“
Marktstr. 35
Tel.: 1500620

Kita „Regenbogen“
Sennestr. 29
Tel.: 979796

Vertrauenspersonen zum Schutz vor 
sexualisierter Gewalt
Heike Weidhase, Tel.: 8820529
heike.weidhase@wwwkomplett.de
Uwe Sundermann, Tel.: 9983049
uwe.sundermann@t-online.de

CVJM Oerlinghausen
Lukas Baumgarth, Tel.: 0176 56848305

Homepage:
www.oerlinghausen-evangelisch.com

Facebook:
Ev. Ref. Kirchengemeinde Oerlinghausen

Instagram:
kirchengemeinde_oerlinghausen


